
Suchergebnisse: Witwensitz

15. April 1799 – Maria Leopoldine erhält die Herzog-Max-Burg als Witwensitz

München * In einem Zusatzvertrag zum Ehevertrag&nbsp;wird von&nbsp;Kurfürst Max IV. Joseph

festgelegt,&nbsp;dass die Kurfürstin-Witwe Maria Leopoldine       die Herzog-Max-Burg&nbsp;als

Witwensitz&nbsp;nutzen kann.&nbsp;   Als Sommersitz&nbsp;erhält sie Schloss Berg&nbsp;am

Starnberger See mit dem dazugehörigem Garten, Grund und Gebäude sowie die kurfürstlichen

Fahrzeuge „zur Lustfahrt auf dem See“.&nbsp;   Außerdem bekommt sie einen jährlichen

Unterhalt von 100.000 Gulden, bezahlbar in Monatsraten von 8.333 Gulden 20 Kreuzern.&nbsp;

9. Mai 1799 – Die Kurfürstin-Witwe Maria Leopoldine bezieht die Herzog-Max-Burg

München-Kreuzviertel * Die Kurfürstin-Witwe Maria Leopoldine zieht von der Residenz in die

Herzog-Max-Burg, die ihr als Witwensitz dient. 
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